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^M H.A3. Dinstag am V. Juni R83V

L a i b a c h , 31 . Ma i . Gestern langte hier die tiefbetrübende Nachricht ein, daß die erstgeborene

Tochter Ihrer k. k. Majestäten, die durchlauchtigste Erzherzogin S o p h i e , kaiserl. Hoheit, am 29.

M a i um halb 10 Uhr Abends zu O f e n verstorben sind.

An die Stelle der freudigsten Gefühle, welche die Triumphe der Kaiserreise in Ungarn auch

in unserer Provinz hervorriefen, tr i t t die allgemeine innigste Theilnahme an dem tiefen Schmerz des

erhabenen Kaistrpaares, und nur die Ergebung in die unerforschlichen Rathschlüsse der göttlichen

Vorsehung, worin das Haus Habsburg in allen Wechselfällen des Lebens stets als leuchtendes Bei-

spiel seinen Völkern voranging, vermag zur Milderung des herben Schmerzes beizutragen.

Ihre kaiserl. Hoheit die verstorbene Prinzessin war am ö. März 1855 geboren.

Ihre k. k. Majestäten sind in Folge dieses unglücklichen Ereignisses von O f e n , wo Allerhöchst-

dieselben nach erhaltener Nachricht von der Verschlimmerung der Krankheit der durchlauchtigsten Pr in -

zessin von D e b r e c z i n über S z o l n o k am 29. Vormittags eingetroffen waren, am 30. nach

W i e n zurückgekommen.

Ämtlicher Theil.
^ e . k. k, Apostolische Majestät und Ihre Majestät
° " Kaiserin sind am 30. d. M. Nachmittags um 6
W- von Ofen nach Wien zurückgekommen.

Se. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller.
Wchster Entschließung c!<!. Ofen 22. Mai 1887 dcn
schaut und Stadtpfarrcr z» Komorn, Michael
l " " " ü c z , zum Titular »Probste 8. ^ru^i« <!e
^«xncl und dcn Dechant und Stadtpfarrer zu Schein»
! ' , , ' ^ ° ^ V o l t i z n r . zum Titular-Proliste ä«

'u«V allergnävigst zu crucuncn geruht.

. „ Sc, k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller.
YMcr Enlschlußung vom 20. Mai d. I . zur Adap.
lung und Wohnl'armachung des neuen Spitales zn

-PMogruaro in dcr Provinz Venedig einen Gnadew
" U l " I uo» 1000 fi. cu,ö Allerhöchsterer Hoftassa

"lNnäoigst zu bewilligen geruht.

h. ,^"6 k. k. Finanzministerium hat eine bei demsel«
l in Erledigung gekommene Ministerial > Konzipisteu.
ue dem Vergmciftcr zu Schlaggcnwald, Georg

" " ' a c h . mrlichen.

Am 28. Mai 188? wird in der k. k. Hof.
N,^7^""tsdrnÄerci in Wien das XXII. Stück des

e'cysgcsetz-Vlaltes ausgegeben und versendet,
3lr <,7 ^>^l^ enthält unter

^ „ < . ̂ ' ^ Verordnung des k. k. Ministeriums für
N M - A ' ^ " u"d öffentliche Bauten uom
w'!ä,en d , " ai,tig sür alle Kronländcr, in

>a,en das a. h. Hansngcsetz vom ^, September
^ ^ ^ " ' "e Gestatluug des

Vil , " k '">' ">f Glas gemalten Hei igeu»
telst f ' 7 "Nt Nael, .lonngen wn Vögeln, mit.

' ^ ' 98 D ° k ^ 7 ""^"lebten uatnr,ichen ^Federn.
Nclm,.^ ^ ^"s, Paient u, 17. W„ i i8!I7 u,r Ne-
" » « „ ' " " l ^ " den ehemaligen Grnndhen chaf n

^ e n gewc,cnen Unterthanen und Grundholdeu

in dem Königreiche Kroatien und Slavonien, mits
Ausnahme des politischen Bezirkes Csakathurn, dann
in dcn, zum Vcrwaltnngsgcbicte der serbischen Woi.
wodschaft und des Temescr Vanates gehörigen Vczir-
kcn Illok und Numa bestehenden gemeinschaftlichen
GrundbesitMrhäünissc und behufs d« Durchführung
der Kommassationen.

Nr. 99. Dcn Erinst des Ministeriums der Finanzen
und des Handels vom 18. Mai 18ü7 — güüg
für die im allgemeinen Zollverbaude begriffenen
Kronländcr — über die Zollbchandluug des Meu>
nig (Minium, rothes Bleioxyd) dann des zinkischcn
Ofcndruches.

Nr. 100. Die Verordnung des Justizministeriums
uom 22. Mai 1887, wodurch für Lemberg die
Stunden znr Aufnahme der Wechselproteste Man»
gels Zahlung festgesetzt werden.

Wien den'27. Mai 1837.
Vom k. k. Ncdartions°Vureau des Reichsgesehblattcs.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, am 2. Juni.

Die letzte Nummer der «Mg. land. und forst>
N'irtbschaftllchcn Ztg." bringt das vollständige Ver>
zeichniß der l>ci der landwirtuschaftlichen Ausstellung
in Wien von dcr Jury zuerkannten Medaillen und
bclolmiden Ancikennungen, wouach die in unserem
Blatte Nr. 116 gebrachte Zusammenstellung der Er>
ponenten aus Kraiu, denen eine Auszeichnung zu
Theil wurde, eiuer Berichtigung und Veruollständi»
gung bedarf, die wir hier mit Vergnügen nach»
trage».

D i e k. k. L a n d w i r t h s c h a f t g e s c l l s c h a f t
in K r a i n

erhielt nachstehende Auszeichnungen:
1) die go ldene M e d a i l l e für ihre Kollektiu-

sammlung landwirthschafilichcr Produkte aus Ober>,
Unter» und Inncrkrain und uom Laibaäier Moor.
grnnde, enthaltend Eerealieu, Hülscufrnchte, Graö>

und Kleesämereien, Knollengewächse, Ölpflanzen,
Flachs und Hanf, Seide, gedörrtes Obst, Honig
u. s. w . ;

2) d i e s i l b e r n e k l e i n e M e d a i l l e für Haus'
haltsgcgcnstände ^

3) d i e b r o n z e n e g r o ß e M e d a i l l e für Thon»
waren;

4) die b r o n z e n e g r o ß c M c b a i l l c für Eisen«
Werkzeuge;

6) die b r o n z e n e k l e i n e M e d a l l l e für S t roh '
hüte und Körbe;

6) e h r e n v o l l e A n e r k e n n u n g für Nüps>, B i -
vic> und Rnbensamen;

7) e h r e n v o l l e A n e r k e n n u n g für Sonnenbln»
mensamen;

8) e h r e n v o l l e A n e r k e n n u n g für Leindotter«
samen;

9) e h r e n v o l l e A n e r k e n n u n g fur Holzwaren,
Siebe u, s. w.

Herr F i d e l i s T e r p i n z , Gutsbesitzer und
Präsident dcr k. k. Landwirtschaft:
1) eie s i l b e r n e k l e i n e M e d a i l l e für Horn.

uieh von Schwytzei ' , Mürzthaler» und Kramer«
Kronaucr Race;

2) die s i l b e r n e k l e i n e M e d a i l l e für Ce«
rcalicn;

3) die b r o n z e n e k l e i n e M e d a i l l e für impor-
tirte Maschinen.

« . b " l J o s e p h D u l l e r , Realltätenbesiher
in Groß.Lerchendorf bei Neusladtl und Ftllalausschuß.
Mi tg l ied :
1) die s i l b e r n e k l e i n e M e d a i l l e für Eerea>

lieu, Obst und Weinstein;
2) e h r e n v o l l e A n e r k e n n u n g für Leindotter»

Oel.

Das k. k. V e r g n m t in I d r i a :
die b r o n z e n e g r o ß e M e d a i l l e für sichtliches

Streben in der Forstwirthschaft,
Herr G e o r g O r a b r i j a n , Dechant in

Wippach und Vorstand der landw, F i l ia le :
e h r e n v o l l e A n e r k e n n u n g für Piccol i t ;

Die S p i r < t u s f a b r i k in Ponooik:



SO«
e h r c u u o l l e A n e r k e n n u n g für Spir i tus und

Nhum,
I m Ganzen erhielt dcmuach Kraiu 17 A u s -

z e i c h n u n g e n , wozu noch bemerkt w i rd , daß auck
die H a u o f o u r » i r in a s ch i ü c, weiche unser
bürgerlicher Orgelbauer M a l a h o v s ? y ausstellte,
in dcr Ausstellung oas lebhafteste Interesse fand und
daß nicht »ur eic Maschine in Wicii verkauft wurde,
sondern dcr Erzeuger in Folge dcr n,chrscitig abuer»
langten Adressen seines Domizils gewiß noch mehrere
Bestellungen cainuf crhalteu wird.

^3 e st e r r e i eh.
^ ^ - Die „Pesth Ofner Ztg " dringt Details ül'cr

die Ncisc Ihrcr Majestäten von Iüszbercny nach
Szcgcoiü, welche am 24, um ? Uhr Morgens nach
Anhörung dcr beil. Messe angetreten wurde. Ucbcrall
wurdcu Iyre Majestäten mit Inbel empfangen, in
Tapw-Szelle rief Allerböchstdensclbcu eine schön cr>
baute nnd ausgeschmückte Triumphpfortc das Lebe-
wohl des Peslh.Piliser Komitates »ach. Der in Kö-
rös mit einem Aufwande von 44,UU<> fi, neu errich-
teten rcformirtcn Mädchenschule wurde die allcrgnä-
digste Erlaubniß z» Theil, dieselbe „llr^Ixit'->»»«<>!>«
benennen zu dürfen. I n Kecskemet floß am Haupt»
platze von einer Tribune aus mehreren Fässern Wein,
auf der Promenade fand unter den Klängen dcr Na°
tionalmusik ein Volksfest Statt . Vier und zwanzig
junge Mädchen in weißer Kleidung, eben so uic! er-
wachsene Mädchen und 21 jn»ge Bäuerinnen in Na-
tionaltracht, geführt von einer reizenden Sprecherin,
waren so glücklich, Idre» k. k. Majestäten ihrc Hul-
digung darbringend, dcr Ortssitte gemäß Obst und
Gebäcke Merböchstdenselbcn bieten zn dürfen. Dcr
Jubel der unzähldarcu Volksmenge wurde durch die
sich während des Allerhöchstc» Aufenthaltes init Bliz-
zesschnelle verbreitende Nachricht, daß Se. k. k, Apo-
stolische Majestät den volkreichen Markt Kecskenn't
zur selbNssändigcn Stadt mit direkter Unterordnung
unter die Krciöbchördc» zu erheben geruhten, bis znm
feucrigsten Enthusiasmus gesteigert.

Um 2 Uhr waren Ihre Majestäten vor Szcge-
din angelangt. Der Bahnhof war durch die Staats-
tisenbahngescllschaft ausgeschmückt wurden. Ei» von
derselben Gesellschaft errichteter, mit dcr Aufschrift

Izten Iwxott kV'i'cne? ^öx««t' ^!'x««d<.>t!"
versehener Trinmpdbogeü, zwei an dcr Ecke ocr Haupt,
gasse' und dcs Kirchenplatzes anfgcstcllte glänzcndc
Obelisken, endlich ein. den Wahlspruch „vu-iliu« uni-
1i«" als Aufschrift führender großartiger Trinmphbo-
geil auf dem Hauptplatze waren zur Feier dcr Aller-
höchsten Anwesenheit aufgestellt. Eden so war dcr
uon dcr Elscnbahngesellschaft als Bauhof verwendete,
dem Freiherr» v. Sina eigenthümlich gehörige Ma-
gaziuhof an den zwei Sei len, wo Ihre Majestäten
vorübcrfnhrcn, mit lebenden Bäumen, farbigen Säu>
len mit Wappen und Fahnen umfangen.

Nachdem Ihre Majestäten in Merhöchstihrcr
Wohnung eingetroffen waren, fand Empfang, bczic.
tiungswcise Vorstellung Statt . Um 5 Uhr war große
Hoftafcl. Während derselben wurden dnrch eine stäo-
lische Deputation die als Andenken an den Allerhöch-
sten Besuch gewidmeten Geschenke Ihren l , k. M a j o
stätcn Ällermttcrthänigst überreicht. Unter diesen bc-
fand sich ein großer Laib Brot ( « x ^ ä i e«ipc>), dann
ein beim Kochen nach dortiger ^>itte üblich benutzter
Kessel (llM)-» do^rüc^) ans Silber angefertigt und
auf cincm huzu gehörigen Kranze û on Holz ruhend.
Dieß kleine Meisterstück, 200 Loth «Vilber schwer nno
zwar im byzantinischen Style, doch ganz i» der Form,
wie es auf den 2400 Tanycn des 14 Quadratmei-
len umfassenden Stadtgebietes im Gebrauche stcht,
angefertigt, trug vie Aufschrist: 8xess<-(I vüi'u« « w ^
lgka^üßünno ^)d l i l>^ i lwäol^» '« üiolc Ims«Fß «n-
I«kül 1387. Der dazu gehörige Krauz war von den
Sträflingen im Szegcdiner Gcfaugeuhansc. welche
sich mit dieser Arbeit auch sonst gewöhnlich zu bc.
schäftigcu pflegen, aus Holz recht nett gearbeitet,

Abends war in der Arena Fcstvorstelluug, es
wurde das nationale Vaudeville « U u ^ ü ^ m ^ « gege-
ben. Ihre Majestäten geruhten der Vorstellung bis
zum Schlnsse beizuwohnen und wurden beim Eintref'
sen wie bei Nllcrhöchstihrcr Entfernriüg mit lautem
Jubel begrüßt. Dann war festliche Beleuchtung der
ganzen S t a l l ,

Nach 11 Uhr begaben Sich Ihre Majestäten
zur Ruhe.

Schou um halb ä Uhr Morgens erschien Se.
Majestät auf dem Hauptvlatzc, urn die hicr zusam»
mcngezogene» Truppen zu mustern: begäbe» Sich
sodauu in ras Stadthaus, besichtigten die Aemter
lind Gefängnisse, den »cucingcrichtclc» Sitzungssaal
des Gciueiuoeratlics; von hier aus besuchte» Se.
Majestät das Landesgcricht, die Finanzbezirksdirektio»,
das Komitathaus, das Mil i tärspüai, während Ihre
Maj . die Kaiserin das Vürgcrspital mit einem Be-
suche beehrten.

Um 8 Uhr erfolgte auf dcr kais. Yacht die Ab-
reise nach Körtvclyes', wohin sämmtliche Vorstände
und hohen Veamten folgten. Von dort wuroc die

Reise zu Lande nach Vasarhlli, fortgesetzt, Ei» Bau-
ocriilui Csikoö beglciletc die ?)acht das Thcißnfcr
entlang bis Algyö.

Unter den verschiedenen erschienenen G^legenhcits-
Gkdichtcn erregle eines, das ein Gymnasialschüler
verfaßte, die Allerhöchste Aufmerksamkeit' wie cs
heißt, soll dem jungen Manne zu seiner Ausbildung
ein Siipcndium ausgesetzt sein.

— Die letzten Bulletins lautclcn l
O f e n , 27. Ma i .
Die ruhrarligen Erscheinungen und das Fieber

haben bei dcr durchlauchligstcn Erzherzogin S o p h i e
aufgehört; — die rückständige», wenig crheblichen
Folgeleidcu si»d in einer langsamen Abnahme.

' O fen . 27. M a i . Morgcuö «V, Uhr.
Hofralh Ritter u. S e c b u r g e r ,

k , t , erster Leibarzt.
Dr. Goe tz , m. n.

O f e n , am 28. Ma i ,
Dic durchlauchtigste Erzherzogin S o p h i e haben

den gestrigen Tag ziemlich rnhig. theils schlafe»!?,
tbcils schlummernd zngcbrachl; — die daranf folgende l
Nacht war ebenfalls rnhig. — doch stcht dcr Kräfte-
zustand hcutc nicht im Einklänge mit dcr sonstigen
Besserung,

O f e n , 28. M a i , Morgcns 8V2 Uhr.
Die durchlauchtigste Erzherzogin S o p h i e ha-

ben die Zeit vom Morgen bis jetzt schlnmmcnw rn-
hig zugebracht; — dcr schleppende Vcrlauf der Krank-
l!tit und dcr daourch i» Anspruch ge»ommc»c Kräfte-
Aufwand deutet offenbar auf das Fortbestehen der
Zahübiloung, woriu auch die vorhandene Mattigkeit
ihre» Grnnd findet.

Ofe», 28. M a i , Miltags 12 Uhr.
Hofrath S e e b u r g e r , m, p.

k. k. erster Leibarzt.
Dr . G o e t z , m. p.

Daö im Vormiüagc sich eingestellte und ai,s das
Ergriffenseiu dcr Magenschleimhäute hindculeudc Er<
breche» bei dcr durchlauchtigste,! Erzherzogin S o p h i e
hat sich uicht mehr wiederholt, der Verfall »er Kräfte
aber ist i,i der Zunahme,

Ofen, 28, M a i , Abcnos 6 Uhr.
Hofrath S e c b n r g e r , m. P.

k. k. erster Leibarzt,
Professor S a u e r , m. P.

Dr. G o c t z , m. z>.
Obwohl Ihrc k, Hoheit die durchlauchtigste Erz-

herzogin S o p h i e die Nacht zum Theil ruhiger zu<
gebracht habe», so hat sich dem,och dcr gcstcr» plötz>
Ilch eiugclrctcne, Gcfcchr drohende Verfall dcr Zräftc
keineswegs gebessert; ocr Durchfall hat zugenommen,

Ofen, 29. M a i , 8 ' ^ Uhr Morgens,

Die uuunttrbrochene Abnahme dcr Lcbcnskräfte
bei der durchlauchtigsten Erzherzogin S o p h i e l« t
cine» solchen Höbegrad erreicht, daß bereits bei Höchst'
derselbe» Lähmungszufälle eingetreten siud.

Ofcu, 2U, M a i , U Uhr Abcuos,
Hofrath S e e b u r g e r , »». p.

f. k, erster Leibarzt.
Professor S a u e r , w. p.

Dr . G o l i ) , in. n.
K i g y o s , 20. Ma i . Montag den 2i». Mai ,

Mittags 12 Uhr, langte:, die Allerhöchste» Majestäten,
vo,i Szegcdin übcr H.> Ät, ° Vasarhely kommeno, vor
Oroshaz an der Grenze oes Großwarociner Vcrwal-
tu»ggcbietcs a» . welche Stelle o»rch cincn Obelisk
bczcichlict war. vo» dessen Spitze Fahnen allcr Farbc»
Instig statlcrtc». Ein Vanocrium von wcuigsteiis zchu>
tanscno Vlciiern mit Fahnen und Musikbaude» war
znnächst dem Obelisk aufgestellt. Au ocr Grenze des
Komitat' und Vcrivaltungsgcbictcs wurdcu die Ma-
jcstätcn uon dem Vize - Präsioentcn Grafen Herman»
Zichy, deni Komitatsvorllano von Vckes-Esa,>ao, Hr».
Ko!u!»a» uon Torkos, uno ancern Z i v i l - nnd M i l i -
tärbehörden dieses Berwaltuiigsgebielcö begrüßt. Eine
Deputation des Actes,Csanader Komitateä unier An-
führung des Ehrcndomhcrru Ioha»» v. Kovals ans
Csaba hatte das Glück, Ihren Majestäten ihrc Hul>
diguiig darbringen zu dürfe».

Vou der Komitatsgrenze bis Harmasdomb wnr>
den Ihre Majestäicn von cinem bcrilte»e» Banoerinm
begleitet, an welcher Stelle dasselbe vo» einem zwel>
ten Banderium abgelöst wurde, das die Majestäten
bis zur Pußta Gcrendas begleitete.

I u Gcreudas erfolgte bci der gräflich Apponyi'»
scheu Meierei die neuerliche Uinfpannung ocr Hof»
wage», uno ein drittes Banderiun, begleitete die Mer>
höchste Fahrt bis zu dcr Allee vor der Pußia Kigyos.
Diese Allee, welche mehr als eine gute Wegstunde
>a»g ist, war vo» Seile ocr gräflich Ehristiue uo»
Wcnkhcim'sche» Vüimnodschasl mit Gras u»d BIn>
nie» bestreut und bot eiucn überraschend schönen Anblick,

Bci der Einfahrt in der P u M Kigyos, welche
mit dc»> Herrschufiehause, den Wohngcbäudcn dcr
Vcamtc» u»o dni schönen Stallgcbäudcn ein regel>
mäßiges Viereck bildet, dcsse» innerer Naum parkar»
lig angclcgt ist, war eine prachtvolle Triumphpforte
errichtet, auf dessen Außenseite die sehr schön ausge-
führten Wappen des Allerhöchsten Kaiserhauses, das

von Äaicr,i und das ungarische National-W^ppen ^>'
gebracht waren, I » dcr Miitc obcr dcm Gcsl»^
prangtc» mit großcn Goldlcttcrn dic Worte:

,>>!?!<'» nnxciü«)
An allcu Gcbäil^cn der ein Viereck bilmM«

Pußta ware» die verschiedensten Fahnen, wie schwa>?
gelbe, blauweiße uno Natio!!alfah»c» augebracht, D^
Hcrrschaftsyaus sclbst war cbc» so pracht- als gl'
schmackuoll mit Gmrlanii l ' i !, Nappi' i , »üd F>'hnlN
verwert, Alif der Ausgangöscite dieser wunderschön
Bcsttziiug, wo die AUcrhöchstcu Majestäten die D»«^
fabrt »ach Guula »cbnicn »nißtlü, ivar eine nus 3^'
gcln fcstgebailtc, i» architektonischer wie ästhetisch^
Bezichi,ng aiisgezcichncte Triumphpfortc errichtet, we>'
che mit Fahne» »ud Waupcu wie die uordeschriebe»!
geschmückt war, nur daß hicr die Draperien die A ^
ticmalfarbcn trugen. t

Um halb 4 Uhr Nachmittags langte» die M
jestälc» anf der Pußta Kigyos a». begleitet vo» La»^
lentc» aus dem Kisjcnöer Bezirk, welche in ihrer n '̂
iio»ale» Kleidung, im Hochzcitsschmnck, ebc»so oriß^
»ell als schön sich ausnabinen. Vor dem HcrrsäMt^
hansc wiirdcn die Majestäten von dcm Komitalso»!'
stand des Araber Ko,uitats, H^rrn Karl Fcroina»»
Haiikh, den Stuhlrichiern des Aradcr, Naonaer, P>'»'
kotacr, Kisjenöcr, Gyulaer >i»d Nattonyacr St»h>^
zirkes, der Geistlichkeit dcr verschiedene» KoufcMtt»'
sowie vo» dcn sämmtlichen Gcmeindcvorständcn vll
erwähnten Stuhlbczirkc in Ehrfurcht empfangen >»̂
uon dem Dekan des Araber Stuhlbezilles, Herrn >>
Holzuianii, ,nit cmcr kurzen Anrede begrüßt, ,

N>» Eingänge des Hcrrschaftgcbäudes wnrdt^l
die Majestäten vo,: dcr kleine» Gräfin, Ehristi»e «>>»'
Weiikheini, in Blglcii i iüg ihrcr Vormünder, cmpl"^
gc», und hatte dieselbe das Glück, Ihrc» Majestätt"
ei,i Körbchen init Vlumcu überreichen und einige 1^'
»ige Verse in ungarischer Sprache vortragen zu t>>̂
fc», dic beginne» :

Auf der Pußta Kigyos bin '»c Waise ich, « , ?c, ,
Eiuc» übcrraschcndcu Anblick gewährten die ;wl'"

Fräuleins, welche, i» gleichem Alter mit der jugc^
lichen Comtesse, dieselbe in, Halbkreise umstand^'
Das Körbchen, in wclchcm dieselbe die Plume» i'
übcrrcichen das Glück hatte, war aus Silbcrdn'«
kunstvoll gcfiochtc», und war »>it dcm Nappc» ^^
dnrchlauchtigstc» Hauses Habsburg, dcm königlich ba^
rischen Familicnwappcn, dem Nationalwappc» und v^
Wappen dcs gräfl'ch Ncnkhcim'schcn Hauses in E»'^
ausgeführt, geschmückt,

Dic glcichcn Nappcn zierten auch dcn roths^"
mctcnc» Polster, auf welchem die Gräfin das B luw^
körbche» darreichte. Auch hatte dieselbe »och ^
Glück, die vo» ihr vorgetragene» Verse in Pl'w'^
ausgäbe und Prachteiübaiio, u. z. eine deutsche >^.
gabc für Ihrc Majestät die Kaiserin, in blancni G^',
de>naples mit Silber, uno für Se. Majestät dc» Kü
scr eine ungarische AnZgabc, in rothem schweren ^
de,'.stoff und Silber gebnnden, überreiche,! zu dnw^
Vor dem Hcrrschaflshaiise waren vo» Seite der ^
Kigyoser Gemeinde zwölf Knaben in blauem 5M <̂
ualeostüme uuo zwölf Mädchen, ebenfalls » a U ^ ^
aber mit dnnkelro:hcn Spcnscrn bekleidet, u»b .»
sonstige weibliche Jugend dieses wohlhabenden ^ ^
in weißen Kleidern mit Vlnmcnkördchen; — a»^? ^ ^
kleine Neitcrschaar uon 70 Mann hatte diese klc»
Gemeinde aufgestellt. ^,

Eiucn imposanten Anblick bot das aus dc,n " ^ ,
oer Stuhlbczirk zusamincngesctzte, aus UUO Man»
standenc und vortrefflich berittene Baudcrium, ^ s
Haltuug und Vkwegiiüg allgemeine Vcwuuderm'3 ,,̂
regte. Die Truppe war vollkommen gleich unif^'"' ,
nno zwar bestand das Obcrklcio i» c inc in , ^^^^
Esirosdemd, einem n'/nllrnvülu (Halstuch) wit ,
bcrsraiiseu und gleichem Kalpak zur Kopfbcdeck"-^
bci dc» Offiziere» ware» dic Kalpaks mit ^^, ^ .
Fedcrbiisch geschmückt. Dicscs Bauderiu»! >"" ^ i
nächst dcm Thore, dnrch welches die Mfahn ^
Allerhöchsten Majestäten erfolgen sollte, in u^
aufgestellt. . q)li'

Nach einem kurzen Aufenthalt uon ein igt ' ^
nuten setzten die Allerhöchsten Majestäten t»c ' . ^
sort. Herr Konstauti» v. Szabo hatte das ,̂ .
dieselben persönlich weiterfahre» zu dürfen. „ ,iHste>'
zu diesen! Zweck eine» Zug uon <i dcr uorzuH ,»^z
Pferde (Füchse) gestellt, und hatte sich " ' " ^ ^ c i ^
Nationalcostüml — blaucn Sammt-A t i i l a "^ „yc»
,»it Silber gestickt, ähnliche Bcinklcidcr u»» ^ct>
ungarischen Hut mit blauwcißeu Bändern " " ^ ^ t l t

Bis zur Mitte der Kigyos-Gyulacr S s " ^ ^ hc-
das dritte Bandcrium die Allerhöchsten M a > " " ,;«lil>
gleitet, uon dort übernahm das vierte, "> ^ ^ ,
Ma»n bcstchcudc, uom Herrn Zigmy ^ " ^ M a " " /
führte Banderinm die Begleitung. V m " p,I°',Os>i>'°''
scheu Meicrhof bcglcitctc das aus dcm ^,',,,s,olcsc>'
der Eomitat gebildete adelige Vanoerium V ^ ' ^
be» nach Gyula. . Hc>c

V e r o n a , 28. Ma i . Se. Elzcllc»i ° . ^ ^ „ ,
F M . Graf R a d c h k y bat mit wenige» N " ^ ^,i>
terdrechuiige» gnt geschlafen und befindet ,»v
stände» gemäß.



äU»
Gestern Früh wurde der Verband abgenommen

und das Vcin in normaler Lage im besten Zustande
gefunden.

— Der „Allg. Ztg," wird aus Trieft geschrie-
ben: Die Einkünfte Monteueszro's des letzten Iah-
rcö find gänzlich auf die Reise des Fürsten uach Paris
«lsgegcbeu worden. Ja sie reichten so wenig hiu,
daß der Kaiser der Franzosen aus seiner Privatscha-
tuille dem Vladika 23.000 Fr. verabreichen ließ, «in
damit die Rückkehr ins Vaterland anlrctcu zn kön-
nen. Man besorgt daher nicht ohne Grund die Auf-
erlegung neuer Lasten, um den Hofstaat deö Fürsten
Zu unterhalten, sowie um die rückftäudigeu Gehalte
der Gücder des Senats zu bezahlen. Der letztucr-
storbcne Vladika hinterließ zwar eine Summe von
<W0,NW Gulden, welche bei der russischen National-
dauk iu St. Petersburg angelegt ist. Allein in sei-
nem Testamemc ucrfügte er: diese Summe soll aus'
ichließcud dazu dienen, für den Fal l , daß die Pforte
die Unterjochung von Montenegro je wieder versuchen
wollte, Waffen und Munition zur Vertheidigung der
Unabhängigkeit des Landes anzukaufen, Fürst Danilo
I,'at mehrmals versucht, dieses Kapital in seine Hände
z» bekommen. Während seiner letzten Reise '»ach
Paris erstrebte er von der französischen Regierung
kUl Geloanlchen, nnter Verpfändung d ŝ bei der
lussischcu Nationalbank angelegten Kapitals. Das
Knbiuct der Tulleum wäre nicht abgeneigt gewesen,
^N! Fürsten Danilo die gewünschte Summe vorzu-
^^cktn, unter der Bedingung jedoch, daß der rns>
We Botschafter in Paris den dießfälligen Vertrag

, ^ltiintcrzcichucn würde, auf daß die korrelative Ver>
Pfändung, welche Fürst Danilo anbot, ftitens der
russischen Regierung volle GüÜigkeit und Anerkennung
fände. Der russische Botschafter wcigerte sich, irgend
ci»cu Akt solcher Natur mit zu unterzeichnen, weil
das uom lctztvcrstorbcncn Vladika hinterlassene Grid
bcr Bestimmung, welche der Erblasser ihm auwies,
nicht entfremdet werden dürfe.

Italienische St«ateu.
Ueber einen Unfall, welcher den heilige» Vater

auf seiner Reise betroffen, wird aus Rom geschrieben:
Als er sich der Stadt Spoleto näherte, kam ihm eine
Schaar der vornehmsten jüngeren Einwohner entge-
gen, welche die Postpserde ausspannen und selber den'
Wagen Sr. Heiligkeit zur Stadt ziehen wolltcu. Der
heilige Vater ließ es aber uicht zu. Mittlerweile
hatte die Stadt Spoleto einen sechsspännigen Gala»

, wagen gesandt, worin der Papst seinen feierlichen Ein-
zug halten möchte. Der Wagen war einer jener kost'
baren, aber altmodischen italienischen Kommunal-Mö>
bet für die seltensten Fcstanla'sse, laiige Zeit uicht ge>
braucht nud mit einem lciterähulichcn Eiustcigcr ii>!
drei Abtheilungen versehen, AIs der Papst einsteigen
wollte niw bereits auf der höchsten Stufc stand, brach
bcr Tritt. Der heilige Vater würde znr Erdc gc-̂
fallen sein und hätte allerdings Schaden nehmen kön-!
neu wegen der Höhe des Falles. Doch zur rechten!
2eit konnte er »och mit beiden Händen einen starken
Diemen ergreifen, au welchem er hangen blieb, wäh-
Nud der ganze Tritt zu Boden fiel. Dic Umstehen-1
ben hobcu Sc. Heiligkeit unversehrt herab.

A n c o u a , 24. Mal, Ueber den Anfenlhalt
^ ^ Heiligkeit wird der „Ocsterr. Ztg." Folgendes
üemelott: I m Hafen staliouirtcn die k. k. Dampf»
"satte „Radctzky", die k, k. Goclcttc „Suioa" , die
„̂c'Ydecimpfcr „Vulcauo" und „Mi lauo", die zwei
'̂psilichen Dampfer „San Giuseppe" uno „San

^>ou,inni" „,,h ^„^, ^,^ysti,^e Goelctie, nebst vielen
^"ka„ti,sch,ffc„. — Auf der Straße uach Loretlo,

^crhnw dcr Porta Pia, >uar ein prachtvoller Triun,ph°
aen in, römischen Style errichtet. Die ganze Stadt

/>r aufs Herrlichste delorirt »no ,nit einer Masse
?">nder und Einheimischer angefüllt. Um 3 Uhr
vr"^, ^ ^ Heiligkeit den feierlichen Einzug in einem
^ "chügeu Galawagen und wurde an der Porta Pia
» " ^ r k. f. Generalität, den Behörden und dem
de<c ^ ° " ^ ^brcrbieügstc empfangen. Von hier bi!>
s!e», - '̂ ^ Mililär — Infanterie > Regiment Für-
^^wartyer — das Spalier iu allen Straßen, dnrch
Minie ^^ ^ ' ^ bewegte. An der Kirche — S. Do-
N ° ^ a„gs>>i!î t, fliegen Se. Heiligkeit ans dem
selbst "<" '? "mügien sich in dieselbe, verrichteten da-
Enbn i ^ ^""^^bet uud eiupfingen den Segen dcs
^ ' ,choss. Näh^ud dieser »eiliqen Handlung war
hj ^ u l . " geschlossen. Von hier 'aus begab sich der
bchiea . c'!, ^ ' " " ^ ^^ Straße errichteten Throu,
'nbil, ^ " " ' ' ' ' " ' ' ' " ^"h"lte den versammcllen No>
^» bei ' . " ' ^ " 'pp 'u '»id dein qlsmnmtcn Volke
^ G ä . ' . ' . ^ " ^ , ^ ' ' ^ " ' ^ ^ " hiudurch tönte
^ ' s " " ' ' k ' " " ' ' ' " " " " e n die Geschütze des

^ "'der, j " V n ^^?'>^'sfe i,» ,h,f,„, ^ „s, , ^
^lle F „ s","° '^u ^"»ucke ihrer F,aggen p>,,„gl„,
" ' « " " / A , ' " ' , S ' w ß c u waren dekorirt uud mit
« ' ' s t l i ^ ' " " ^leht. Das Volk cmvfiua sei»

^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' s vim D , , ^ .

tiousgcbäuve auf dem großen Platze, wo Seine
Heiligkeit seine Residenz nahm, war oic Straße mit
roihsammttencn, prachlvolleu Teppiche» bedeckt. Sc,
Heiligkeit durchschritte» dieselbe zu Fuß unter einem
prachtvollen Baldachin und ertheilten den ganzen Weg
hindurch dem kniccndcn Volke und den Truppen dcu
päpstlichen Segen. Die österreichische Generalität,
Kocpskommandaut Graf Degenfclo. Divisional Varon
Lederer, Gencral-Major vom Nnckstnhl uud eine Menge
Stabs» uud Obcroffizicrc schlösse» sich dem Zuge au.
Am Eingänge dcs Palastes war eine Ohrculompaguic
des k. k. Iufantcriersgimcnts Fnrstcnwärthcr mit Musik
mw Fahne aufgestellt. Sc. Heil. verfügten sich in
den Palast uno erschiene» kurz darauf auf dcm Val-
lon, um der auf dem Platze vor demselben dichtge»
braugtcu Volksmenge dcu Segen zn ertheilen. Hier>
auf fanden die Vorstellungen der Behörden und Äu>
toritätcu Statt. Um 8 Uhr Abends war großer
Faekclzug des österrcichischen Militärs nebst Zapseu>
streich der Militärmusik und große Illumination der
Stadt, wobei der Platz selbst sich dnrch seine äußerst
geschmackvolle Beleuchtung auszeichnete. Am 23. früh
geiuhte Se, Heiligkeit zahlreiche Audienzen zu crlhei.
lcn. Um li Uhr war großes Diner, bci welchem Se,
Em, der Kardinal Varronno präsidirtc uuv zn we!»
chcm alle k. k, Generale, viele Stabsoffiziere uud die
Kommandauteu der beiden l. k. Kriegsschiffe, Major
Dusfoa nuo Herzog vo» Württemberg, geladen waren.
Nach dcr Tafel begaben sich Sc. Heil. zu Fuß zwi-
schen einem Spalier des k. k, Militärs znr I.c?Mm d«
N«!'clm>i (Vörse, ein allcrihümliches Gebäude vom
Jahr 133U) und von dort iu ciue prachtvoll ausgc»
staltete Barke, deren Ruderer lauter Mcrkaulil-Kapi>
täne waren, I n dieser Barke verfugte sich dcr hei»
lige Vater unter dem Douucr dcr Geschütze und dem

! Gclänlc der Glocken zuerst au Bord dcr k. k. Fregatte
! „Nadchky" uud wurde daselbst vou dcr k. k. Gene-
! raliiät uuo dem Kommandauteu, Major Duffoa, auf

das Ehrerbietigste und mit. den höchsten Ehreubezci-
guugcn empfangen. Se. Heiligkeit geruhten längere
Zeit am Bord zu verweilen, sich die Offiziere uor>
stellen zu lassen uno allen Anwesenden nnd der Man»>
schaft den Segen zn ertheile». Von hier aus degab
sich Se. Heiligkeit zur Schiffswerftc außerhalb dcs
Lcuchithnrmcö und gcruhleu daselbst zwei auf dem
Stapel liegende Schiffe einzusegnen. Hier wurde der
h, Vaier uou dem päpstlichen Dampfer „ S . Giuseppe"
abgeholt und begab sich an Bord desselben zur k. l .
Ooclette „Saioa" , wo Hochocrselbc von dem Kom-
mandanten Hauplinanu Nllolans Herzog von Würt.

^ tembcrg und dem Offizierko»ps. mit. den höchste» Eh-
rciibczeigiingen empfangen wurde. Auch hier geruhte
Sc. Heiligkeit sich die Offiziere vorstelle» zu lassen
uno dcr ganzen Equipage seiucu heilige» Segc» zu
ertheile». Hierauf verfügte sich Hochocrsclbc au Voro
dcs Lloyddampfers „Vulcan" und wnroc daselbst von
dem ^loypoirckior Baron Lnlteroth unl> de» sämmt-
lichen Vordoffiziercn aufs Ehrerbietigste empfangen,
Se, Heligkcit geruhten sich hier auch die Gcmalin des
Barons Lultcroth vorstelle» zu lassen, besichtigte» hier-
auf daö prachtvoll ausgestattete Schiff mit sichtbarem
Wohlgefallen, crthcilicii dann den Anwesenden scinc»
heilige» Segen und kehrten unter drn lebhafteste»
Evioa's dcr Matrose» und des zahlreich versam-
melte» Volkes, unter dem Donner der Geschütze und
dem feierliche» Geläute der Glocken in ihre Nesioenz
zurück. Abends um 9 Uhr war große Hafcnbcleuch-
tnug, zu dcr sich das malerische Panorama ocr Stadt
so herrlich eignet »nd die wirklich einen bezaubernden,
unbeschreiblich schönen Anblick bot. Das Kastell prangte
in der wundervollsten Beleuchtung, die umliegenden
Berge waren mit lausenden und abermals lausenden
Lichtsternen besäet, die unzähligen Raketen, Leucht-
kugeln,^ farbigen Lichter ?c gestalteten das Ganze zu
einem feenhaften, cutzückeudeu Schauspiel, dem Se,
Heiligkeit in einer prächtig dekorirten Galleaioutc,
vou seinem ganzen Hofstaate umgeben, beizuwohne»
geruhte. Am 24., Früh um 8 Uhr, zclebrirle der
beil. Vater persönlich i» den, prachtvoll ansgeschmnck-
ten Dome eine bcilige Messe und wohnte hicranf ci>
ncr zlvcitcn vom Erzbischof gelesenen bci. Auch ge-
richte Sc. Heil. luehrercu Priester» die H. Kommunion
persönlich zu erlheilen. Vor dem Dome war eine
Ehreukompagnic deö k. k. Infautcric.Ncgimeuts Für-
stcnwärlhcr aufgestellt; auch war dcr Herr General,
major u. Stuhlruck mit einem zahlreichc» Stabc da-
selbst zügcge». Hierauf fand iu der päpstliche» Resi-
denz ei» glälizcudl's Dejeuner Statt, zu welchem viele
Autoritäten und Notabilitäten geladen waren und bc>
welchem, wic bei allen Diners, das k. l, Offizier-
korps glänzend und zahlreich vertreten war. Während
desselben brach im Innern des Domes ciue kleine
Flucrsbrnüst ans, da einige Draperien Feuer fingen,
ooch wnrde dieses schnell und ohne erhebliche» Scha-
den verursacht zu haben, gelöscht. Hierauf geruhte
Se. Heiligkeit sich viele Damen von Ancona vorfiel-
le» zu lassen und später das Kastell z» besichtigen.
Um 7 Uhr Abends wurde im Hafen eine sehr lcl>
baftc Reaatla von de» Booten d'er im Hafen ankern.

den Mcrkantilschiffe abgehalten, dcr das Publikum
masscuhaft beiwohnte. Später fand von der Residenz
Sr, Heiligkeit eine großartige Vocal-Serenade uud
crucuerte Beleuchtung des Platzes Statt.

Tagsneuigkeiteu.
La ibnch , 1. Juni.

Am 19. Mai um ä Uhr Nachmittags schlichen
unbemerkt 3 Knaben in die Mühle c>e« Johann Dezh>
mann zu Uutcrgamling, im Bezirke dcr Umgebung
Laibachs, währrud sich dcr Müllerknecht außerhalb
derselben mit Getrcidcdörren beschäftigte. Sie verfüg«
tcn sich zn cincm im Schwnugc befindliche» horizon»
talen Kammradc, und dcr L'/zjährigc Knabe Jakob
Nogcl sagte zu sciucu beiden Begleitern: «Ictzt will
ich de» Mühlstciü stchen machen." Er ergriff mit
bcide» Händcn dic Nadzacken und wurdc auf diese
Art von diese» mitgerissen.

Der Knabc schrie cm Mal anf und scine beiden
Vcglcilcr liefe» ängstlich davon.

Der außer dcr Mühle beschäftigte Müllcrknecht.
durch das Stehenbleiben dcs Mühlganges aufmerk-
sam gemacht, eiltc nun in die Mühle und fand den
Kö'rpcr dcs 8^jährigen Jakob Nogcl am horizonta-
len Kammradc neben dem ausgchobcncn scukrechtcn
zylinderförmigcu Rade todt liegen.

— Für dcu Votivkirchenbau siud nach dcm Ictz-
ten Ausweise im Gaiizc» ciugefiossc» : 1,381.030 fi.
C M . , 34.722 ss. i» Obligationen mib l l ? . N 8 fl.
i» Gold- unc> Lilber-Effekic». Für den Bau wurden
bis jetzt 264,23ii fi, verwcudct. Außer den obeuge»
nannten Bcitragcn wnrdcn noch verschiedene andcre
Widmungen zugesichert.

j Wic die „8Iuv. IVuv." melden, ist dcr in dcr
illyrischcn Literatur bckauutc Franziskaner Franz I i i>
k i c am 20. d. in Wien im Kloster der Franziskaner,
38 Iabre alt, gestorben. Er begab sich nach Wicn,
u,n dort den Druck seiner illyrisch > Intcüuschm Gram»
malik zu besorgen.

Telegraphische Depeschen.
B e r l i n , 30. Mai. Die «Zeit« meldet aus

S t . P e t e r s b u r g vom 26. d. M , : Ncucrc Dis.
rwsitioncn machen wahrscheinlich, daß dcr Kaiscr von
Rußland seine Gemaliu »ach Deittschland begleiten
werde. Die Reise weroe vermuthlich übcr Lübcck und
Darmstadt gchcn; auf dcr Rückrcisc wcroc Berlin bc>
rührt werden.

B c r i i , 29. Mai. Die Bundesversammlung
wnrdc sür den 9. Juni d, I . zur Ratifikation des
Fricoeusvcrtragcs znsmnmenbliufen, — Durch einen
Schachleinsturz im Haucustcrner Tunell sind ä4 Ar-
bcilcr verschüttet worden.

P a r i s , 29. Mai. Die Session dcr gefttzge»
bendeu Versammlung w>,rde gestcrn geschlossen, nuch<
dem vorher das Bauprojekt adoptir! ivorreu war. —
Der „Mouilcur" bringt cinc Depesche aus A l g i e r
uom 26, o, M. Am 24. hat cine glänzende Affaire
staitgcfuuocu; alle Positioneu der Be,ii'Ralc!i<Oour>
deu wnrdcu genommen. Dcr Hof rcsidirt in St . Cloud.

P a r i s . 30, Mai. Dcr «Mouitcur« enthalt
ciu lllis. Dekret, womit der gesetzgebende Körper auf»
gelöst wnrde. Die Wahlkollcgicn sind für den 2 l .
Juni zur Erivählung dcr neuen Dcputirtc» zusammen-
bcriifcn worden. Dcr König von Baicrn besichtigte
gestern die Merkwürdigkeiten uou Paris, Abends war
derselbe im Theater Gymnast anwesend.

L c v a n t i n i sch c P o s t .
K o n st a u t i » o p c l , 23. Mai. Die rus-

sisch,lülkischc Grcnzregulirnugskommission begab sich
vou Trapezunt nach Erzerum. Naib Emin Pascha
ist auf sciucr Reise von Cirlassicn nach Konstantinopel
in Trapczuut angekommen. Dem Sultan starb eine
Prinzessin, Das jonische Parlament wnrdc am 20.
5, M. in Corfu cröffiiet. Die Tclcgrciphcnllnie von
Adrianopel nach Philippopcl wurdc dem allgemeiiirii
Vcrkchre übergebe», doch werden uur Depeschen in
türkischer Sprache augcuommcn.

Telegraphische Depesche
dcs k. k, Grneral-Gouvcrnemems für Ungarn mi

Sc, Ereilen; den Herrn Minister des Innern.
D c b r c c z i n , 28. Mai,
Heute sind Ibrc k. k, Majestäten um 8 Uhr

Früh uou Großwardein abgereist, um 11 Ul,r hier
eingetroffen und mit großcm Glänze auf das Feier-
lichstc cmpfangcn worden.

c. c , ^ ? " ^ ' " " " ' ^Uerböchstdieseldcu hier telegraphi-
sche Nachrichten ubcr ci»e Pesorauiß erregende Vcr-
chlimmcrung iu dcm Befinden der durchlanckügste,,

Erzherzogin Sopbie. welche Ihre Majestäten bcstimm-
!cu, nach dem Empfnngc dcs Adels, der Bcbörden
und Korporationen und nach cinige» Audienzen. wc!>
chc Se. k, k. Apost. Majestät zu crlbcilen lzeruhtcu,
um 2 Uhr mit dem nothwendigste» Gcsolge direkte
>'"ch Czege abzugehen, wobin ein Dampfschiff dispo-
nirt wnrde. Allcrböchstdicselbe» dürften morge» Mit-
>"gs übcr Szolnok i» Ofe» scin.

Druck imo Vertag von I ^ l ^ ^ Ä i e l > n « n y r H F. Bamberg iss'Laibachl — Verantwortlicher NedakteurI"F.'"Namb^ra7



B » r sc u b e r i ch t !

aus dcm Abendblatte der östcir, kais. Wiener Zeitung. ^

Wien 29, M a i , Mittags 1 Uhr.
Die Anfangs giwfligr Stimmimg für Indussric-Effekte tr-

mattcte am Echlussc und war das Geschäft «o» gcriügc«! Bc-
tangc.

Staats-P'ipierc nicht unbclilbt,
Natil'»a!-A,>lch>n vicl ^cfinifi,
Deviscn e»r>is scstcr,

Natimwl - Nulihci, z» 5 °/„ 84 '/, - « i '/,«
Nnlehcu «. I . l83> 8, 8, z>, ö°/„ !»5 -95 V2
Lomd, Vcnct. Aülchc» zu 5'/» W - N 6 V,
St.iatsschuldVcrschrcibunqcü !» 5 ' / , 8 2 ' / « " ^

dctto „ ^ / > / ° 7 ^ / . ^ 7 3 ' / .
dctw „ ^V„ ,;,)7.-N5/,
deito „ 2 7° ° " ' ^
dctto „ Ü V,^» ?"2 /.
dctto „ 1°/° l6 72 ->«° / .

Gloggmtzer Oblig. m. Nückz, „ 5"/ , l»<!
Oedcnburgcr dctw dett° „ 5°/« ^»
Peslhcr detto detto „ 47» «5
Mailänder dctto dctt° „ ^ '7 , l ^
Grm,dmt,,«ObUq. N. Ölst, „ 5 7» »« ^ ^ b ^ V.

dltt» u, Galizicn, Ungarn ,c, z» 5 7, 7!) '/«—K> 7.
detto der übrigen Kronl. zn 5 "/« dü 8N '/,

Bank° - Ol'ügationcn zu Ä 7, 7» «4-64 '',
Lotterie- Ankhen v. I , I834 334-33,^

dctio „ 1839 !3N7,-ll»j7.
tctt° „ 1854 z» 4 7» l i t t / . -N ' , ' /«

Como Ncntscheinc !!> — ! L ^

Galizische Pfandbricfc z» i, 7, 8l—52
Norddahn» Prior,- Obiig, zi> '> 7» !>7—87 7-
Gloggüitzcr dctt^ „ 5 7, 8 2 - 8 3
Donaii Dampfsch.-Oblig. „ 5 7« 8 ö - 8 i , 7,
Ll° ,̂d d.tw (in Si,b,r) „ 5 7« !,2-!)3
3 7 , Priorität^'Oblig. d,r Staatö-lHiscubah,,-

GcscUschast z» 275 Fr,i»s« pr, Sttiä l ! ! '/, ' >2
Aktie» drr Natwimlbank 10»4-1«U5
5 7, Psaüdbricfe der Nationall'ank

!2m°nat!ichc !)l»V,-!!9 7,
Aktien dcr Oesterr. Krcdü'Austalt 2:>7 7, -237 '/.

„ „ N. Oest. Lsk°!nv!c-Wes. 123 7. —,23 7,
„ „ Vndwei«-Linz-Gnnnwxer-

Eistübah,, HN0—2Ü2
„ Nordbah',1 2U! 7.—202

Sta>it«cist»b,''Oescl!schast zu
500 Franks 276 7 . ^ 7 7

„ „ Kaisenü-Elisabeth-Äahn zn
200 ft. mit 30 pVt. Ginzahlu,,,, i<><» 7. - !U0 7.

„ „ Süd-N«dde,ttschc Vcrl'indüngF', !U« 7«^l«!> 7.
.. „ Theiß-Vahn lUf t7,-100 7.
„ „ L^'mb.'Veiict, Giscnbal),! 25!) ^259 7,

„ Kaiftr Franz Josef Orieutbah» 198—198 7.
„ Triesier L°sc !03 ^ ! « ^

„ „ Donau-TauipfschiffiabrtH-
Oesellschaft 568—570

„ „ detto >3, Nüiission
„ de« Lloyd 420-421
„ der Pcsshtr Ketttn!',-G,se«schaft . 74-75
« „ Wiener Dulnpfni-Olscllschaft 64—ßii

„ Prepd. Tyrn. Eisenb. !. Vn!!!s, 27-28
„ „ ditto 2, Vmiss, IN, Pvionl, 37 — 38

Esterh«zy 40 st. Losc 79 7, 80
NindischlnäK ,. 27 7. ^ 2? 7,
Walt-ftein ., 2!j—2!) 7.
Keglevich „ 14 7. 14 7,
Salm „ 4u - 40 7.
Et, Genms , 3!» 7, ~ 39 7.
PaW „ ' ,. ^87,-387.
Clary „ ,̂  ^ 38 7,-38 7.

Telcgrnphischcr K n r s » B e r i c h t

der Staatspapiere uom 30. Mai 1837.

Staatöfchnlducrschrcibimgcn , z» 5pCt, ft. in EM. 82 !5/!«
dctto aus der Äiitioual-Auleihe zu 5 fi. i» CW, 8̂ 7/>»>
dc.'to „ 4 >/2 „ „ 73 l/4
letto „ 3 „ 5U l!/^

Darlehen mit Verlosung u. I . <83», für 109 si. !39 !/4
GruudcntlastnngüHbligaticncn von Galizic»

und Uügarn, sammt Äpftertinenzicü zu 5 7„ . . 80 !/2
Banl-Aktien pr. Stück 1««4 ft,iu tM>'.
Cöcompic-Ättien >,'o!! Vlicdci-Oestcrrcich

sin- 500 fi <>17 l/2 fi. in CM,
Aktien dcr ostcrr. Kredit-Anstalt für

Hanecl nnd Gewerbe zu 200 si, pr. St . 237 f!. in CM -
Aftien der f t, pri«, ostcrr, Staaiseisendahn-

gcseüschaft zu 2l)0 si,, voll cü,gczal)!t 27,i ft, V, V,
mit Ratenzahlung ' " ^ ^ !^ A . Ä .

Aktiln Lüd-^lord-Bahn-Vcrbindung zu
,.l!0 fi. mit 307„ ^iiizahlung ftr. Z t . 213 fi, ln lZM

Httticu der ösicrr. Donau-Dampfschifffahrt
zu 500 st. GM 568 !/2 f!. C M .

Wcchsel.Kulö vom 30. Mai 18^7.
Augsburg, sür l«w si, Curr,, Giild. . !05 i /s Af. »sc.
Frankfurt a. Vt,, sür !20 si. südo. Bcr-

cinswähr. im 2^1/2 fl, Fuß, Gulo. . 104 1,4 3 Mcnai.
H>„»I'iirg, slir 10» illlark Vauko, Guld, 77 t/6 2 Monat,
Lironio, für 30« Toscauischc Lire,Wuld. l05 74 2 Monat.
London, für 1 Pfnnd Hal ing, G»lo, , 10,!2 >/2 3 Monat,
Mailand, für 300 öste«, A « , Guld, . 104 2 Monat,
Marseille, für 390 Francs, Wuld. , , 1215 8 2 Monat.
Paris, für 300 Francs, Gnld. . . . 121 7/8 Bf. 2 Monat.
Bnkarch, sür 1 Guld,, Para . . . . 2!N,/2 31 T. Sicht.
,«t, f. «ollw, Münz-Dickaten, Agio . . 7 3/4

Gold- und SilberKursc uoin 30. Mai 1867.

Geld. N«c ,

Kais. Mlmz-Tmkatln Agio ^ >/2 7 7,^
dto. Nand- dto, „ 7 3/8 ?ü«

Gold »1 milrco ,,
Napoleonsd'or „ 8,13 8,13

Agio Gell', Ware,
Souvelaiiisd'or „ 14.8 14.8
Friedrichsc,'or , 8.41 8,4!
E„gl, Suvernqncs , 1«,l!»7, 10,1l>7,
Russische Imftcriale ,, 8,23 8,23
Silber-Ngio 5 !/4 51/2
Thaler Preußisch-Cnrrant 1,32 1/2 1.33

K. K. Lottoziehungeu.
I n Tricst am .M. Mai Z857:

5«. ^l6. 3ii. 18. 87.
Die nächste Ziehung wird am l3. Juni

185? in Trieft gehalten werden.

A n z e i g e
dcr hier angekommene» Fremde».

De» 30, 'Mai 1857.
Fiust Lobkcwitz, k. t, F<>l"tn,,!i'chall-Liüittcuattt,

oo„ ,^llign,fu>c. — Fürst Lichteostcil,, k. k. Feldnial-!
schall-Lieutenant, -^ Fiust Iab!a»ofski, r t. Gene-
ral Maj«r, uüd — Hr. Graf Scenibel'g, k. k. Ma>-
ior, vo>> Wie«. — Hr, Kleite, t. k. Posiamts-Zo».'
c>oller, und — Hr. Wmght, amerik, Neinier, uo»
Tuest, — Hr. Aieldy, dänisch?,' 2)^Ier, voi, Graz,
— Hr, .«»oacemch, H^»del§m^u„, vo» Wicn — Hr.
Iasiüöki, niss. Gi,töl?esttzrr, m-d — Fr, Kirchücr,
n>ff, Piioate, vo» Udine,

^. 9^0. ( !)

LanwirtWaMche Ayeige.
Zur Hebung der Viehzucht in Kram sind

an der Herrschaft K a l t e n b r n n n bei Laibach
wieder vier schöne zweijährige Zuchtstiere von
bester Schwytzer, Berner, Mürzthaler und Kro-
nauer Race, zu angemessenem Preis zu begeben.

Herrschaft Kaltcubrunn am l . Juni i t t57.
Fitlclis Vergtfnz.

Inhaber und P,äsident ĥ ^ l°, ̂  L.,nd^
wirthschaft- Gesellschaft.

3 . 8SS. ( I )

Beachteeswerthi
Was gröHteLager!
von inländischen und französischen Feuster-
Vorhängou u. Ndobelstoffeu, so wie
fertigen Bettdecken und Matrazen, ist
stets vorräthig in der Schnit t - , Enrreut- !
und Wdodewaren-HaudlunO des ^

Albert Trinker, ^
am Hnuplplatz Nr. 7 iü Latdach, !

Z. 8 39. ( ! ) ' ' ^ ,

Im Schlofft
Keopoldsruhe

sind Wohnungen zu vermiethen.
Z ^ 7 ? ? ' " ( 3 ) ' ^ '

empfichlt sein großes Lager vo»

Vellum, Pragcr, Wiener und Vriyer
GOwleisteN

für Bilder- und Epiegelrahme» der Schuh vo,i 5 bis
30 kr,, ferner Tapetenle is te! ! per Schuh r°n 3

bis 6 ki-,

Würenkiften n. dgl. Fässer
siüd zu dc» billsgsten Preise» zu haben.

Zu saufen werden gesucht:

Papur - und Pappendeckelabfälle
al i ! : Papielsftäue, Makulaturpapiere, alte Bücher U>
dgl i» großem iü>2 tleinc» O.uaütiläle».
3^ 7W7 ' ( ! ) ) ' ^
I n K a r l B e l l m a n n ' s Verlag i,i Yrag ist l°'
eben erschienen und i» allen soliden Vüchhaudlm'ge"
}ti tisllijit, fin- ILaibacli On v. Kle inmayr *
SSamSsdPg-, .1. Oiontini u. G. IierelK?*'

Geographisch - statistische TabeM
des

österreichischen Klnserstaatcs
nnch der neuesten M l M e n Emilieilu»!!

bwil'citct «o»
den Herren: k. k. Hauptmami N - V . Gavendü/

und k. k, Lieutenant Güssen I o v i t s i t ö ,
im k. k. Erzh. Cr>,cN ^8. L,-I»f,-Re>,t.

! Das Herzogthum K ra j n .
1. Lage. 2. Grenzn,, Z.'Grdsie in geogr. m ̂ )?eill»'
4. Bevölkerung nach Zahl, Religion und (HpraE
11. Klnua und Produkte, li. Industrie. 7. Handel, ''
Slraßen. 9, Eiseübcchuen. iN. Telegraphen. 11. Pä!>^
12. Ebene». l3 , Thaler. 14. Orographie. 111. H y ^
graphie. Itt. Slcitthalterei. 1?. Kreist. 18. Bez>>^
'i9.Gencht°barketten, 20, Befestigte O,tt, 21, S t ä " '
22, Wicht'ssere Marktslecken. 23, Wichtigere T M ' "

2^. Armee-E>günzungs-Bezirke.
M i t dem W a p p e n d e S K r o u l a n d c °'

Preis 2^ kr. C. M .
Subskliptious-Preis für sämmtliche 23 Tabelle"

? st. 4U kr. C. M .

3. 507. (29)

'ILLUST'lifES FÄMiLlkN-JOTiRNAL.
T.KIl'/.Isi. KNCl,. KTKiSTANSTAI/!1 V.»N A H PAVSB-

l)i;rcli n\W ru.^tKiiitfr n:\<\ Hm-liluiiu'liingcn zu beziehen-

SchuPniltel
g e g e n

Schaben^ Mmten, Milben ^e. ^
Dieses dnvch drei jähr igen Gebrauch erprobte 5)cittcl, um V t e u b c l , K le ide r , Tepp'^z

Pelze :c. uor allem Ungeziefer wirksam zu schüßcn, hat nllen bisher gcstelllcn Anforderungen " ^ ^ , ^ i !
Vollkommenste ciüsproche», und kann, da es keinen unnnsseuehmell Geruch besitzt, auch leinc tt «̂ l
gen BtstnudtheUe enthält und keine Flectcn zurückläßt, überall gefahrlos uuo mit Leicht'" ^
aiigcweudct wcroeu, Vesondrrs eignet es sich zur Selbsianfdewahruuss von Win te rk le ide r " '
wic zur Conscruirnng von Naturalien und Püchcrsammluugen. ,„<»

Zn dabcii in R^»ik««»l nur al lei» i n der H a n d l u n g dcs »I»H«?l' I ^ n r i « » U ^ ' " '
Fürsten M i iusch" am Hanptplatz

P r e i s e iner Flasche A3 kr, k o n u , - M ü n z e , ^ ^ ^ ^ '

Z.6'4. (°) " E c h t e r

für Vrnst- und Lungenkranke,
nach ärztlicher Vorschrift aus den heilsamsten frisch gepreßten Kräutern erzeugt

durch
STt-asaai *WilIaelnB. NNd •f sa I a aa s IB 11 i n c i>

Apothsk« in Ncuukirchcn Npoih,i>r in Gli'qnmt;.
P r e i ö einer Flasche sammt Gebrauchs-Anweisung 1 ft. 12 kr. — Weniger als i " ' "

werden nicht versendet. — Die Emballage für z w e i Flaschen wiro mit 10 kr. berechnet G M ' s
^ 7 ' Allfäl l ige Vcst,>Ilungcu werden gegen p o r t o f r e i e Einsendung dcs entfallenden

s c h n e l l s t e n s cffcktuirt. ^ 2 m , s s c l l u » l ! ^
ü ^ p t - D e M bei FuIiU8 M w e l , Apotheker in G l o g g n i t z , w o s e l b s t d i c ^ '» , ^ > ' l ^

z n m a chen s i n d . — I u L a i b a ch, bei M » t ^ . M l » n ^ « « z u v « t « ; zu N c u st n d : > »> ^ „ ch:
D o m i n i k l i i x l i o l i , Apothckcr; in G m ü n d : bei ^ n l ' n n n N n r u c u t l i ; ' " " > < - ^
^ O L o l I . , L o l l L n x : in I d r i n : bei - I . 6 r i l x ; in V i l l a c h : bei ̂ n c l r u a » T o r i n o ! .


